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Nachweis des Glasflügiers Synanthedon conopiformis (ESPER, 1783) 
im Kreis Trier-Saarburg (Lep., Sesüdae)

von Friedhelm Nippel, Grünestr. 97 a, 5632 Wermelskirchen

Zusammenfassung:
Ein weiterer Fundort des in Rheinland und Westfalen seltenen Glasflügiers Synanthedon conopiformis 
(ESPER, 1783) wird mitgeteilt. Der Falter flog um Mitternacht ans Licht.

Summary:
Evidence of the clearwino moth Synanthedon conopiformis (ESPER. 1783) in the Trier-Saarburo 
district. Another locality of the clearwmg moth Synanthedon conopiformis (ESPER, 1783), wich is rare 
in the Rhinland-Westphalia, has been reported. The moth flew into a light around midnight.

Im Rahmen eines Umweltverträglichkeitsgutachtens im Jahre 1991 wurden von 
mir auch Schmetterlingsbeobachtungen in einem an der Saar gelegenen Stein
bruch bei Taben-Rodt (Rheinland-Pfalz) durchgeführt. Es handelt sich um einen 
Quarzit-Steinbruch, der vorwiegend von alten Elchen und Hainbuchen umgeben 
ist. Dort konnte ich am 6.7.1991 während eines Leuchtabends insgesamt 142 
Großschmetterlingsarten nachweisen. Darunter auch einen Glasflügler, der das
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mit Quecksilberdampflampen (125 W und 250 W) bestrahlte Leuchttuch um 
0050 Uhr (Sommerzeit) anflog. Während meiner über 30-jährigen Beobachtungs
tätigkeit, in der ich alle gängigen Leuchtqueüen zum Nachtfalterfang eingesetzt 
habe, ist mir noch nie eine Sesie ans Licht geflogen.

von Synanthedon conopiformis (ESPER, 1783)
Taben-Rodt (Rhl.-Pf.) 6.7.1991 Foto: NIPPEL

In dem Steinbruch hatte ich bis dahin lediglich Bembecia chrysidiformis (ESPER, 
1782) in Anzahl beobachtet (u.a. auch am Pheromon). Das nun vorliegende Tier 
war mir jedoch von der Art her unbekannt. Daher bat ich Herrn W. SCHMITZ, 
Bergisch Gladbach, um Unterstützung, da er über gute Kontakte zum Sesien- 
Spezialisten Dr. K. SPATENKA, Prag, verfügte. Herr SPATENKA befand sich zu 
dieser Zeit gerade im Museum Alexander Koenig in Bonn, zwecks Bearbeitung 
der dort vorhandenen Sesien. Er bestimmte das Tier als Synanthedon conopi
formis (ESPER, 1783).

Bisher waren aus unserem Arbeitsgebiet folgende Funde bekannt:
Bonn-Venusberg 6.1890 2 6 1 $ coli. KMB
Linz/Rhein 25.7.1913 2 ? coli. KMB
Umgebung Wiesbadens M .5.1857 RÖSSLER 1881
Guldenbachtal/Nahe ohne Datum 1 F. STAMM 1981
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Guldenbachtal/Nahe ohne Datum 1 F. 
Rhoden/Nordhessen E.6.1861 1 5
Freudenberg/Siegerland 1.7.1985 1 F.

Umgebung Wiesbadens M .5.1857 RÖSSLER 1881 
STAMM 1981 
SPEYER 1867 
leg. V. FIEBER

KMB = Zoologische« Forschungsinstitut und Museum Alexander Koenig, Bonn

Nach Auskunft von Herrn SPATENKA lebt die Art sehr versteckt und wird daher 
kaum gefunden. Weitere Angaben über die Biologie und das Vorkommen in der 
Pfalz finden sich bei BETTAG (1990, 1991). Die dort angegebenen Biotopstruk
turen treffen auch auf den Steinbruch bei Taben-Rodt und seine Umgebung zu. 
Im Saarland wurde die Art bisher noch nicht nachgewiesen.

Anlockversuche mit den Sesien-Pheromonen im Gebiet des Steinbruchs vor und 
nach dem 6. Juli blieben, bis auf die o.ä. B. chrysidiformis, erfolglos.

Für ihre Unterstützung und Hilfe danke ich den Herren BETTAG, Dudenhofen, 
Prof. Dr. PRIESNER, Seewiesen, Dr. K. SPATENKA, Prag und W. SCHMITZ, 
Bergisch Gladbach.
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